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1. Der Ich-Erzähler schildert einige von Agnes‘ Verhaltensweisen als seltsam. In der folgenden Tabelle werden Beispiele aufgelistet. Welches Verhalten finden Sie normal, welches seltsam (mit Begründung)?
	Verhalten
	„normal“                   
	seltsam
	Begründung

	Gewissenhaftes Vorgehen beim Überqueren von Straßen, S.19
	
	
	

	Versucht als Kind, das Ge-schehen durch „Aufgaben“ zu beeinflussen (z.B. 15 Minuten auf einem Bein stehen), S. 27


	
	
	

	Fährt nicht gern mit dem Fahrstuhl, S. 49
	
	
	

	Zählt Stockwerke, um be-stätigt zu bekommen, dass der Ich-Erzähler wirklich im 27. Stock wohnt, S. 49
	
	
	

	Findet, es sei „nicht gut“, so hoch zu wohnen, S. 49
	
	
	

	Rückt im Restaurant immer Besteck und Teller zurecht, S. 61
	
	
	

	Berührt Dinge, aber vermeidet Berührung fremder Menschen, 

S. 62
	
	
	

	Hat zwei Paar Putz-handschuhe mit der Aufschrift „Bad“ und „Küche“, S. 112
	
	
	

	Agnes‘ Küche ist so sauber, „als sei sie nie benutzt worden“, S. 112
	
	
	

	Briefe und Postkarten sind in einer Schachtel nach Absender sortiert, S. 112
	
	
	


2. Informieren Sie sich über „zwanghaftes Verhalten“. Erstellen Sie eine Liste mit den Hauptmerkmalen zwanghaften Verhaltens (z.B. Kontrollzwang). Nutzen Sie dafür folgende Links.
· http://www.gehirn-und-geist.de/artikel/986859&_z=798884
· http://de.wikipedia.org/wiki/Zwangsst%C3%B6rung
· http://astrid-treumann.suite101.de/wie-entsteht-zwanghaftes-verhalten-a68344
3. Leidet Agnes Ihrer Ansicht nach an Zwangsstörungen? Beurteilen Sie die Figur unter Berücksichtigung der durch Aufgabe 2 gewonnenen Erkenntnisse.
4. Warum erzählt uns der Ich-Erzähler von diesen Verhaltensweisen?

